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Beilage zu Nr . S8 Ser Karlsruher Zeitung.
Sonntag , S . Marz 18SL

Wir

Spezial -Agentur
>der 16 regelmäßigen Postfchisfe zwischen Havre und New -Bork .
benachrichtigen hierdurch alle Auswanderer, welche diese bewährten , den regelmäßigen

Dienst zwischen Havre und New - -Oork versehenden Postschiffe zur Reise nach New -Dork benützen
wollen , daß die Abfahrten derselben aus den Ä. , 10 . , 4 8 . und 2tt . jede » Monats das ganze Jahr
hindurch festgesetzt sind , und zwar am

18. März das Postschiff St . Nicolas , Kapitän Evelergh , von 1000 Tonnen,
26. „ „ „ Gallia , » Richardsohu , „ 1800 „

3 . April „ „ Zürich , „ Aich , » 1000
10. „ „ » Germania , „ Wood , „ 1200 „

Die Vorzüge dieser ausgezeichneten Postschiffe vor andern Fahrzeugen, sowohl in Bezug auf die
Sicherheit und Kurze ihrer Uederfahrten , als ihre innere bequeme Einrichtung , sind hinlänglich
bekannt . Unsere Passagiere werden von Mannheim auS durch zuverlässige Kondukteurebis Havre be¬
gleitet. Da wir überdies nur für diePostschiffe arbeiten, so bieten nur dem Auswanderer die seltene
Sicherheit , daß er bei uns mit Bestimmtheit weiß , für was er akkordirt .

Mainz , 1. Februar 1s51 .
Spezialagentur der regelmäßigen Postschiffe

zwischen Havre und Rew - Uurk :

Nähere Auskunft ertheilt unser Generalagent :
Herr ^ uVintz in so wie die Herren :

Wilhelm Mörstadt in Lahr ,
August Ungercr und Komp , in Pforzheim ,
Louis Krauß in Frciburg i. Breisg .,
M . F . Mainhardt in t»,runsfe1b ,
PH. Zimmermann am Bahnhofin Heidelberg,
F . I . Steinruck in Acheru ,
Johann Diccellio in Kenzingen .
G . Claasen , Agentur der Kölner Dampfschiff¬

fahrts - Gesellschaft in Mannheim .

Auto » Koopp in Bruchsal ,
Jakob Wenk in Bühl ,
Leop . S . Bcnario in Wertheim ,
P » ter Mamhard in Tauberbischofsheim ,
PH . I Zopf in Aastatt ,
M . Wiurerer in Ettenheim ,
Jul . Heinsheimer in Eppingen ,
Karr Fischer , Salzmannsgaffe 0 in Straßburg .

879 . (10)8 . Mannh eim , H av re und New - Iork .Die Hoffnung ,
konzessionirte deutsche Bureaur für

in
Mannheim , Havre öe Nerv -Hork.

Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr die
Von über Havre nach Rev »-^ vrT 8r . Ädew - OrVeanÄ stattfindeu ; der guteRuf , dessen
fich diese Linie zu erfreuen hat, sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufriedenheits¬
erklärungen, von welchen Abdrücke bei meinen sämmtlichen Agenten zu lesen sind , überheben mich jeder
weiteren Anpreisung.

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und sie mit Rath und That zu
unterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß sie von meinen erfahrenen Konduk¬
teurs bis in den Seehafen begleitet wurden ; zum Schutze im Hafen selbst habe ich im vorigen Frühjahr ein
eigenes Bureau in Havre errichtet , und da mich die Erfahrung gelehrt, von welch großem Vortheile diese
Einrichtungen für den Auswanverer sind , der so nirgends verlassen steht , habe ich , kein Opfer scheuend ,
um das Beste meiner Reisenden nach Kräften zu fördern, vom 1. dieses Monats an ritt eiFLNe -
Bareav urwer meiner Birma in ^stem - ^ or ? errichtet , welches, wie das in Havrp, den
Zweck hat , die Auswanverer, welche bei mir, oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen, bei ihrer
Ankunft in Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige Wirthshäuser anzuweisen , ihnen bei der Zoll¬
behörde und zum Auffindcn von Beschäftigung behilflich zu scpn , und sie mit Rath und That dorten und
bei ihrer Weiterreise zu unterstützen . ,

Jede Auskunft wird, wie hier und in Havre , so auch in Amerika meinen mri ^rn ^ rn UN»
enitzeidiich ^ r ^ rven .

Die Ueberfahrtsverträge können bei mir und meinen Agenten , in AarlHruhe 1>ei BuH »
hausier Ä . 'Bieiefriv abgeschlossen werden .

Mannheim , Havre und New - Ivrk , 1 . Febr . 1851.
L . M .

Die regelmäßige Postfthiffs -Linie
763 . (6)6 . zwischen^ London 8L Aew -^ oieT

besteht aus 16 großen Dreimastern, eleganten, gekupferten , ichnellsegelnden , amerikanischen Schiffen ,und erpedirt jede Wörhe das ganze Jahr hindurch eines derselben :
am 13. März von London Northumbcrland , 1200 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 8 . März,

,, 21 . „ „ „ Aorktown , 1300 „ „ „ „ 15 . „
« 28 . „ „ „ Southampton 1500 „ „ „ „ 22. „
" 6- April „ „ Independence, ' 1000 - „ „ „ „ 29. „Allen Auswanderern, welche sich dieser anerkannten soliden Linie bedienen wollen , werden die billig -

sten Preise und vortheilhaftesten Bedingungen gewährt ;- eine jede Expedition wird durch einen zuver¬lässigen Kondukteur bis London begleitet, und werden die Auswanderer von der Ankunft in London bis
zur Abfahrt frei logirt und beköstigt.

Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .E >. H . Paniken ,
Spezialagent
in Mainz .

deren
Melchior Droll in Oberkirch .
Emil « Lehne in Karlsruhe .
Leop . Glaffer in Pforzheim .
C F . Hilger in Baden .
Oberlehrer Holzmann in Tryberg .
T . H . Fritz in Gernsbach .

E . dieser 8L lLvmitz.
in Mannheim ,

Hauptagenten für Baden , und
Agenten :

I . Kästner in Rastatt .
Zos . Netter in Bühl .
I . Rumpf zur Rose in Hornberg .
Tob . Schettger in Haßlach .
L. Schweiß in Offenburg .
Eottl . Stählin in Wolfach .

1 . 127. (6) 4 . Nr . 258. Karlsruhe .

für den Nicder- und Mittelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.
V om 22. Januar an fahren die Schiffe :

von Mannheim täglich — mit Ausnahme des Mittwochs — 2 Uhr Nachmittags nach
Mainz ;

von Mainz täglich — mit Ausnahme des Donnerstags — 7V. Uhr Morgens nach Köln -
Düsseldorf ;

von Mannheim jeden Samstag nach Rotterdam , zum Anschluß an dir englischen Boote
nach London .

Nähere Auskunft bei diesseitiger Erpedition .
Karlsruhe, den 23 . Januar 1851 .

Großh. bad. Post- und Eisenbahnamt.
v . Kleudgen . vflt. Dambacher .

818 . ^6. Rheinische Dampfschifffahrt .
Kölnische Gesellschaft.

Tägliche Abfahrten :
Von Mannheim nach Köln 5 Uhr Morgens , andern Tags von da 5 '/» Uhr Morgens bis Arnheim

(Amsterdam ) in einem Tage ;
von Koblenz 6 Uhr Morgens, von Mainz 2>/z Uhr Mittags nach Mannheim .

k,1k k

1 .643 . ( 3 ) 3 . Nr . 1443.
Bruchsal .
Gasthaus - Versteige¬

rung.
_ _ Das zur Gemeinschafts -

ma „ e oes piesizen Bürgers Philipp Tröstler und
seiner verstorbenen Ehefrau Katharina , geborne
Keilbach , gehörige Gasthaus zum Waldhorn —
worauf die ewige Schildgcrechtigkeit ruht — näm¬
lich : Ohngefähr 1 Viertel , eine einstöckige Be¬
hausung , Hof und Garten am neuen Weg , mit
Schweinställen und Kegelbahn , neben dem Weg
und Müller Andreas Goßler, vornen der Bach und
hinten Schreiner Lang 's Kinder, wird der Theilung
wegen bis

Mittwoch , den 26. März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im genannten Gasthause selbst durch den großh .
Diftriktsnotar Steinle dahier öffentlich verstei¬
gert ; wozu man die Liebhaber anmit einladet.

Bruchsal , den 28. Februar 1851 .
Großh. bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
1.697. Baden .

Versteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung wird

Donnerstag, den 13 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem Wohnhause der Wittwe Dreher dahier,
Rettigstraße Nr . 352 , gegen baare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigert :

Eine Buchdruckerpresse nebst Schriftzeug
geschätzt zu 600 fl .

Baden, den 5 . März 1851 .
Bürgermeisteramt.

I ö r g e r .
1 .771 . Unzhurst , Amts Bühl.

Holzversteigerung.
Donnerstag, den 13 . März d. I ., Vormittags

10 Uhr, läßt die Gemeinde Unzhurst 11 Eichstämme ,worunter einige Holländerstämme, aus ihrem Ge¬
meindewald versteigern .

Unzhurst, den 6 . März 1851.
Bürgermeisteramt.

G a n d e r.
1 .738. (2) 2. Stein , A. Breiten .

1o90
25
37
14
1

Holländer-Holz-Versteige
rnng. .

Freitag, den 14. d . M ., werden in dem hiesigen
Gemeindewalv , Distrikt Bamberg , 50 Stück zu
Boden liegende eichene Stämme , welche sich zu Hol¬
länder-, Bau - und Nutzholz eignen , öffentlich ver¬
steigert . Die Zusammenkunft ist Vormittags 9 Uhr
bei dem Rathhause in Stein .

Stein , den 6 . März 1851 .
Bürgermeisteramt.

R u st .
vllt . Zipse , Rathschr.

1 .772. (2) 1. Nr . 131 . Pforzheim . ( Holz -
Versteigerung .) Aus dem herrschaftlicheuHagcn-
schieß der Abtheilung Seegel werden versteigert,

Samstag , den 15 . März d . I . :
27 Stämme tannenes Flößholz ,

258 „ „ Bauholz,
344 Stück tannene Bauholzftangen,

,, Sägklötze,
eichene Klötze,
hainbuchene Klötze,
rothbuchene do .,

.. Wilderbirnbaumklotz.
Die Zusammenkunft ist früh 9 Uhr auf dem

Sechaus.
Pforzheim, den 7. März 1851 .

Großh. bad . Bezirksforstei.
H o l tz.

1 .648 . (3)2. Rastatt .
Kundmachung .

Zufolge hohen Auftrags soll wegen überspann¬
ter Preisforderungcn die Verhandlung für Liefe¬
rung eines Quantums von

17,118 nied . österr . Metzen Roggen
wiederholt vorgenommen werden .

Diese Verhandlung wird demnach am 17 . März
1851 , Vormittags um 10 Uhr , zu Rastatt in dem
Lokale der k. k. österr . Militär -Verpflegs- Berwal -
tung, Kapellenstraße Nr . 7, abgehalten werden.

Die Bedingnifse in Rücksicht auf die Qualität ,
die Einlieferungstermine, und das Maßverhältniß
können täglich in dem bezeichnet? !! Amtslokale ein¬
gesehen werden .

Zur Sicherstellung des k. k. österr . Aerars für
die Erfüllung ves cinzugehenven Vertrags hat jeder
Offerent noch vor dem Beginne der Verhandlung
eine Kaution von Io Prozent nach dem Werthe des
ganzen Lieferungsquantums entweder in baarem
lSelve oder in österr . k. k. Sraatsobligationen nach
ihrem Courswerthe zu erlegen .

Nachtragsofferte nach der Verhandlung werden
nicht angenommen , sondern unberücksichtigt zurück-
gewieicn werben .

Bis zum 17. März d. I . um 9 Uhr Vormittags
müssen m dem benannten Amtslokale die Offerte
schriftlich und versiegelt mit der Aufschrift >1- V. V.
versehen eingereicht werden .

Rastatt, am 2. März 1851.Bon der k. k. österr . Militär -BerpflegS -Berwaltung .

8 fl. 30 kr .

8 fl. - kr .
2 ff. - kr.
2 fl . 30 kr.

- fl. 15 kr.

1 .781 . Balingen . ( Steckbrief . ) Der
hierunten bezeichnet? Gemeinderath und Weber
Johannes Single von Frommer » , Gerichts¬
bezirks Balingen , im Königreich Württemberg, ist
der Unterschlagung pflegschaftlicher Gelder und
Fälschung von Privaturkunven dringend verdäch¬
tig . Da derselbe der gegen ihn eingeleiteten ge¬
richtlichen Untersuchung sich durch die Flucht ent¬
zogen hat , so werden sämmtliche Gerichts - und
Polizeistellen ersucht, nach ihm zu fahnden und ihn
im Betretungsfalle verhaftet der Unterzeichneten
Stelle zuzuliefern .

Balingen , Len 26. Februar 1851 .
K . Württ . Oberamts - Gericht .

Gmelin , A .V .
Gestaltsbezeichnung .

Johannes Single , Weber , ist 46 Jahre alt,
i? 9" groß , hat schwarze, lockige Haare , schwarzen
Backenbart, längliches Gesicht , hohe Stirne , dunkle
Augenbrauen, braune Augen , dicke Nase , volle
Wangen , mittelgroßen Mund , gute Zähne , ein
Grübchen im Kinn, gerade Beine. Als besonderes
Kennzeichen wird angeführt, daß er einen etwas
kahlen Kopf, und an einem der Daumen einen ge¬
spaltenen Nagel hat . Bei seinem Abgang trug er
eine Wintermütze, schwarzes Halstuch , schwarze
Weste , blaue Tuchhosen, einen schwarzen Barchent¬
kittel, und Stiefel . Er ist versehen mit einem von
dem Schultheißenamt Frommer » unterm 16. d . M.
ausgestellten, von dem Schultheißen Geiger un¬
terschriebenen , auf 10 Tage gültigen Ausweis .

1 . 758 . (2 ) 2. Mosbach . ( Diebstahl und
Fahndung .) In der Nacht vom 25 . auf den 26.
Februar l . I . wurden dem Alois Nonnenmacher
von Neudenau mittelst Einbruchs in sein Haus fol¬
gende Gegenstände entwendet :

1) 200 Pfb . dürres Schweinefleisch,
im Werthe von . 50 ff . — kr.

2) 200 Pfd . grünes Schweinefleisch, 26 fl. 40 kr.
3) 33 '/ , Ellen gebildtcS , graues,

hänfenes Tuch, .
4) 8 neue Frauenhcmden , worunter

1 flächseneS und 7 halbflächsene
sind, .

5) 5 Pfd . hänfenes Garn , . . .
6) 5 Pfd . flächseneS Garn , . . .
7) eine blaukattunene Schürze, .
8) eine weißkattuncne Schürze mit

rothen Blumen, . . . . . - fl. 15 kr.
Summa 98 fl . 14 kr.

Da zur Zeit nur ein Thätcr ermittelt , und nur
ein Thcil der entwendeten Gegenstände aufgefun¬
den werden konnte, so bringen wir diesen Dieb¬
stahl behufs der Fahndung auf die übrigen ent¬
wendeten Gegenstände sowohl als die zur Zeit noch
unbekanntenThätcr zur öffentlichen Kenntniß .

MoSbach, den 4 . März 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a a f f.
vüt . Leise .1 .792 . Nr . 3123 . Karlsruhe . ( Oeffent -

liche Vorladung und Fahndung .) KaufmannM . B . Auerbacher von hier steht dahier wegenboshafter Zahlungsflüchtigkeit in Untersuchung ,und hat sich dem Einschreiten gegen ihn durch die
Flucht entzogen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , fich bei dies¬
seitigem Gerichte

binnen 4 Wochen
zu stellen, indem sonst nach demErgebniß Vorunter¬
suchung daS Erkenntniß werde gefällt werden .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden des
Landes ersucht, aufAuerbacher zu fahnden, und
ihn im BetretungSfalle anher einzuliefern .

Signalement deS M . B . Auerbacher .
Alter, 43 Jahre ; Größe, 5^ 7" ; Statur , schlank;

Gesichtsform , länglich ; Gesichtsfarbe , gesund ;
Haare, schwarz ; Stirne , frei ; Augenbrauen,schwarz ;
Augen, braun ; Nase, lang ; Mund , mittler ; Bart ,
schwarz ; Kinn , rund ; Zähne , gut ; Abzeichen , keine .

Karlsruhe, den 20 . Februur 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

3 a c o b i .
Z . B . : F . Eialer . A i

X.766. Nr . 9212. Offenburg . ( FahnvungS -
zurucknahme .) Der wegen Falschmünzens zurFahndung ausgeschriebene Ankerwirth Ant . Buschvon Au a./Rh . ist beigefangen .

Offenburg, den 5 . März 1851 .
Großh. bad . Oberamt. >

Klein .
'

1 .7a6 . Nr . 3645 . Kork . ( Fahndungszu -
rucknahme .) Unser Ausschreiben vom l . d . M .,Nr . 3547 , die Beraubung der von Legclshurst nach
Willftett zurückkehrcnden Hausirerin betreff., wird

, hiemit zurückgenommen.
Kork, den 5. März 1851 .

Großh . bad. Bezirksamt .
v . Hunoltstein .

.4 .775. (3) 1. Nr . 8043 . Bühl . ( Strafer¬
kenn tn iß .) Die nachgenannten Pflichtigen der
Konskriptionpro 1850 haben fich auf die diesseitige
Aufforderung vom 10. Dezember v. I ., Nr . 47,297 .
nicht gestellt , und werden deßhalb nach § . 4 des
Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 Jeder in eine Geld¬
strafe von 800 fl. verfallt, und nach « . 9 des Ge-
setzes vom 4. 8um 1808 wegen beharrlicher Lan-
desfluchtlgkert des Staatsbürgerrechts verlustig er¬klärt, unter Vorbehalt ihrer persönlichen Bestra¬fung auf den Betretungsfall.

1) Franz Nikolaus H u ck von Steinbach.2) Johann EhneS von Schwarzach,



3) Augustin K o ch von da .
4) Peter Nock von Lauf.
5) Konstantin Lambrecht von Neusatz .
6) Lorenz Armbruster von Ottersweier .
7) Herrmann Wirth von Bühl .
8) Anton Kern von Neusatz .
9) Leo Küpferle von Schwarzach .

10) Jakob Kleinhans von Neuweier.
11) KarlDebano von Ottersweier .
12) Wilhelm Maier von Herrenwies.
13) Joseph Gregor Wörner von Lauf.
14) Lorenz Mater von Steinbach.
1ö) Friedrich Andreas Joh . Wagner vonBüh -

lerthal.
16) Dionys Hauns von Oberwasser.
17) Franz Xaver Weil von Neuweier.
18) Joseph Burkhard von Schwarzach .
Bühl, den 26. Februar 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt. i
B e tz i n g e r.

,4 .779 . Nr . 3304 . . Neustadt . ( Strafer -
kenntniß .) Nachbenannte Konskriptionspstich -
tige aus der Altersklasse 1829, welche bei der Aus¬
hebung nicht erschienen sind , und der diesseitigen
Aufforderungvom 17. Dezember v . I ., Nr . 23,784 ,
keine Folge geleistet haben , werdest hiermit der Re¬
fraktion für schuldig unv des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt, unv zugleich vorbehaltlich
ihrer persönlichen Bestrafung in eine Geldstrafe
von 800 fl ., so wie in die Kosten verfällt.

Loos - Nr .
1) Friedrich Kleiser von Röthenbach . 10 .
2) Mathäus Heizmann von Schollach 24.
3) Johann Ed ' Brugger vonUnter -

lenzkirch . . . . 56.
4) Xaver Ketterer von Vierthäler . 73 .
5) Dominik Bickert von da . . ' . 79.
6) Ferdinand Wölfle von Röthenbach 84 .
7) Joseph Schwab von Vierthäler . 89.
8) Heinrich Wolf von Altglashütten . 100.
9) Leo Löffler von Vierthäler . . . 113 .

10) Ferdinand Tritschler von Ober-
lenzkirch . . . 121 .

11 ) Xaver Ganzmann von Bärenthal 132.
-Neustadt, den 5 . März 1851.

Großh. bqd . Bezirksamt.
Schindler .

vstt . Müller .
4 .682 . (3)3. Nr . 6937 . Lörrach . ( Urtheil . )

Krim.H .G .Nr . 6391 . III . Sen .
In Untersuchungssachen

gegen
Michael Gulde von Zapfenhahn,

, Joseph Fuchs von Wollmatingen,
und Karl Ritter von Möggingen,

wegen Zolldefraudation,
wird auf amtspflichtigesVerhör zu Recht erkannt :

I . Michael Gulde und Joseph Fuchs sepen
der in Verbindung mit einem Dritten ge¬
meinschaftlich verübtenDefraudation des Ein¬
gangszolles von 47 Pfund Zucker schuldig zu
erklären , deßhalbBeide, unter sammtverbind-
licher Haftbarkeit, zur Nachzahlung des ein¬
fachen Zolls mit 8 fl. 13 kr . , und Jeder der¬
selben — außer derKonfiskationdiescsZuckers
— zu einer Geldstrafevon 32 fl. 52 kr. (.welche
im Falle der Unbeibringlichkeit in eine bür¬
gerliche Gefängnißstrafe von 21 Tagen ver¬
wandelt wird) , und weiternochJosephFuchs
zu einer Arbeitshausstrafe von drei Monaten,
Michael Gulde aber zu einer bürgerlichen
Gefängnißstrafe von einem Monat ; sodann
Joseph Fuchs in /̂z , Michael Gulde in
- /g der Untcrsuchungskosten , Beide hiefür
sammtverbinblich haftbar , und Jeder von
ihnen in die Kosten seiner Straferstehung zu
verurtheilen.

II . Karl Ritter sey der Theilnahme an diesem
Zollvergehen klagfrei zu erklären und mit
den Untcrsuchungskosten zu verschonen .

V . R . W .
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach Ver¬

ordnung des großh . bad . Hofgerichts des Ober¬
rheinkreises ausgefertigt unv mit dem größern
Gerichtsinsiegel versehen worden.

So geschehen Frciburg , den 27 . August 1850.
gez . Waidele . (0 . 8 .) gez . v . Freydorf .

Vorstehendes Urtheil bringen wir unter Bezug
auf Nr . 34 des Zollstrafgesetzcs hiemit zur öffent¬
lichen K'enntniß. , ^ ^ ,

Zugleich wird hierdurch dem abwesenden Joseph
Fuchs eröffnet , daß der für ihn zur Rekursaus¬
führung aufgestellte Advokat Wetzel die Anwalt¬
schaft abgelehnt hat.

Lörrach , den 27 . Februar 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Hatz .
vät. Lang , A . 1.

4 .649 . ( 3 ) 3. Nr . 1108 . Emmendingen .
( Urtheil . ) In Anzeigesachen gegen Handels¬
mann Lang von Enbingen , wegen Weinaccis-
Defraudation , wird auf gepflogene Untersuchung
zu Recht erkannt :

Handelsmann Lang in Endingen sey der
Defraudation de« Accises von 36,309 Maß
Wein im Gesammtwerthe von 4791 fl. 44 kr .
für schuldig zu erklären und deßhalb zur Nach¬
zahlung des defraubirten Accises im Betrage
von 3i9 fl . 26 kr . , so wie zur Zahlung des
vierfachen Betrags mit 1277 fl. 34 kr . , und
zur Tragung der Untersuchungskosten zu vcr -
urtheilen.

V . R . W .
Beschluß .

Vorstehendes Urtheil dem flüchtigen Handels¬
mann Lang auf diesem Wege zu eröffnen .

Emmendingen, am 24 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n .

4 .763 . (3) 1. Nr. 5918. Bruchsal . ( Versäu -
lungSerkenntniß .) In Sachen der I . PH.
ingkleb 's Wittwe von Buchenau gegen ihre

inder von da, Aushebung einer Vermogensuber-
rbe betr. , wird auf Ausbleiben des fluchtigen Be-
agten Anton Ringkleb , und mit Bezug auf das
usschreiben vom 9. Dezember v . I . und gegen-
eiligcs Anrufen, nach Ansicht der §§. 2 : 2 folg .,
II , 253 und 169 der P . O ., und der Art. 2 und a
:r P . N. andurch zu Recht erkannt : Es sey der
atsächliche Klagvortrag für zugestanden , jede
!chutzrede für versäumt, und die im Dezember
^ 8 zwischen der Klägerin und ihrem Sohne Antoy

gepflogene VermogenSübergabe, unter Verfällung
desselben in die Kosten, für aufgehoben zu erklären .

V. R . W.
So geschehen Bruchsal, den 12 . Februar 1851 .

Großh. bad . Oberamt .
v . B e r g .

vät. Levisohn .
4 .764 .(3) 1 . Nr . 7757 . Rastatt . (Unbedingter

Zahlungsbefehl .) In SachenB . H . Wormser
in Karlsruhe gegen den flüchtigen Schirmfabrikant
Franz Comlosy von Rastatt , Forderung von
4500 fl .' Darlehen nebst 5 "/<, Zins vom 24. Sep¬
tember 18413 betr. Beschluß . I . Wird für den
Betrag der rubrizirten kl . Forderung Liegenschafts¬
zugriff gegen den Beklagten verfügt, und das Bür¬
germeisteramt Rastatt beauftragt , nach 30 Tagen
von dem Tage an , wo diese Versügung dem Be¬
klagten wurde, zur Einleitung der wirklichen Ver¬
steigerung nach Vorschrift der Prozeßordnung zu
schreiten. II . Wird Fahrnißpfändung für die ru-
brizirte Forderung gegen den Beklagten verfügt.
III . Wird zu Gunsten und bis zumBetrage der rubr .
kl. Forderung Arrest auf das Miethzins- Guthaben
des Beklagten bei Skribent Rost , Uhrenmacher
Zamponi , und Gendarm Hauenstein dahier
angelegt, und den genannten Schuldnern des Be¬
klagten aufgegcben , den mit Arrest belegten Be¬
trag bis auf weitere diesseitige Verfügung bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung nicht. heimzubezahlen .
IV. Nachricht hievon ' dem Beklagten mit der Auf¬
lage, den Kläger binnen 4 Wochen zu befriedigen ,
widrigens demselben der mit Beschlag belegte Be¬
trag an Zahlungsstatt zugewiesen würde.

Rastatt , den 20. Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Brummer .
4 .759 . (3)2. Nr . 3380 . Karlsruhe . ( Un¬

bedingter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

des Bereiters Mathias Ripp da¬
hier , Kl. ,

gegen
den vormaligenAvvokatenZiegler
von hier , Bekl . ,

Rückgabe von 2 Pferden , resp .
Entschädigungsforderung betr.

In Erwägung , daß der Beklagte innerhalb der
in diesseitiger Verfügung vom 18 . Dezember v . I .,
Nr . 21,093 , gesetzten Frist sich über die erhobene
Klage nicht erklärt hat und das Gesuch der Klage
in den vorgetragcnen Thatsacheu und der L .R .S .
138t , 1149, 1153 begründet ist ,

wird auf klägerisches Anrufen der thatsächliche
Klagvortrag für zugestanden und jede Einrede
für versäumt erklärt und

zu Recht erkannt :
Der Beklagte sey schuldig, binnen 14 Tagen

bei Vollstreckungsvermeidung die auf seine
Anordnung dem Kläger weggenommenen 2
Reitpferde diesem zurückzuliefern , oder deren
Werth mit 500 fl. zu bezahlen , unv außerdem
als Entschädigung5Zins aus 500 fl . vom
24 . Juni 1849 an zu entrichten , so wie die
Kosten dieses Verfahrens zu tragen .

V . R . W.
Dies wird dem flüchtigen Beklagten hiermit auf

diesem Wege bekannt gemacht.
Karlsruhe, den 25 . Februar 1851 .

Großh. bav . Stadtamt .
Reinhard .

.4.713. (3)3 . Nr . 3666 . Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung .) In der Forderungssache des
Advokaten Krämer hier gegen dieAdvokat Dürr '-
schen Eheleute, unter Vertretung des Advokaten
Dürr von da , im Betrag von 549 fl . 19 kr. nebst
5 " /o Zins vom 24. Januar 1849 wird auf klägeri¬
sches Anrufen

1) Kläger in die durch Verfügung vom 10 . Ja¬
nuar d . I . mit Beschlag belegte mütterliche
Erbschaft des Beklagten bei Wilhelmine
Dürr hier an Zahlungsstatt eingewiesen .

2) Wird bis zum Belauf der klägerischen Forde¬
rung Beschlag gelegt auf die Forderungen
des Advokaten Dürr an Zuber u . Comp ,
hier mit 3000 fl . , und an Peter Müller ,
resp . dessen Gantmaffe, mit 1OO0 fl., unv wirb
diesen Schuldnern aufgegeben , die mit Be¬
schlag belegten Forderungen bei Vermeidung
doppelter Zahlung bis auf weitere gericht¬
liche Weisung an Niemanden auszufolgen.
Zugleich wird dem Advokaten Dürr aufge¬
geben , den Kläger binnen 4 Wochen zu be¬
friedigen, widrigenfalls die mit Beschlag
belegten Forderungen demselben an Zah¬
lungsstatt zugewiescn würden.

3) Wird dem Beklagten aufgegeben , die erwach¬
senen Jnsertionskostenmit 14 fl. 43 kr. binnen
Frist von 14 Tagen bei Erekutionsvermei-
düng an den Kläger zu bezahlen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten durch diesen
öffentlichen Aufruf verkündet .

Karlsruhe , den 3 . März 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

S t ö s s e r.
vät. L . Brcithaupt .

4.791. (3) 1. Nr . 3505. Karlsruhe . ( Vor¬
ladung .) In Sachen der Liquidationskommis¬
sion bei großh . Kriegsministerium, Namens des
großh . KriegsärarS , Klägerin, gegen den flüchtigen
Herrmann G oll von hier , Beklagten, Forderung
betr., hat das großh . Kriegsärar gegen den flüchti¬
gen Beklagten dahier vorgetragen , derselbe habe
am 15. Mai 1849 im Namen unv aus Auftrag
deS revolutionärenLandesausschuffesaus denVor -
räthen des großh . Zeughauses Nachfolgendeser¬
hoben :

2 Artilleriesäbel (s 6 fl. 30 kr.) im
Werthe von . . . . . . . 13 fl . — kr .

2 Artilleriesäbel-Kuppeln (5 3 fl .
48 kr .) . 7 fl . 36 kr .

2 Artilleriesäbel-Haken (5 4 kr.) — fl . 8 kr .
zusammen 20 fl . 44 kr.

Ferner habe derselbe am 29 . Juni 1849 als Kom¬
missär des revolutionären Generalstabs aus der
s- g - Feld -Kriegskasse (welche aus den Geldern des
9" ßh . Kriegsärars gebildet war) 50 fl . erhoben .
Die Klägerin bittet , auf den Grund deS Vorge¬
tragenen und der L.R .S . 1131 , 1235. 1382, 1382 L
u . ff. den Beklagten zur Zurückgabe der oben ge¬nannten Waffenstücke oder zur Bezahlung des
Werths von 20 fl. 44 kr., und zum Ersatz von 50 fl.
zu verurtheilen. Von beiden Summen werden zu¬
gleich 5 °/o Zinsen vom Tage des Empfangs, even¬

Druck der G. Braun '

tuell vom Tage der öffentlichen Vorladung , gefor¬
dert. Nach P .O . § . 253 und 275 ergeht

Beschluß .
Wird Ladung auf die Klage erkannt und dem

Beklagten aufgegeben , sich
innerhalb 6 Wochen

dahier über das Vorgetragene zu erklären , widri¬
gens der thatsächliche Inhalt der Klage für zuge¬
standen , jede Schutzrede für versäumterklärt würde.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 25. Februar 1851.
Großh. bad . Stadtamt.

I a c o b i.
Z . B . : Eigler,A . j .

4 .740. (3) 2. Ziv .H .G .Nr . 1606. 1. Senat . Frei¬
burg . ( Vorladung . )

In Sachen
der Ehefrau des Heinrich Wernwag
vonKenzingen, Klägerin, Appellantin,

gegen
ihren Ehemann, Beklagten, und die
großh . Generalstaatskaffe, Jnterve -
nientin, Appellaten ,

Vermögensabsonderung betr.,hat die Ehefrau des Heinrich Wernwag gegen das
Urtheil des Bezirksamtes Kenzingen vom 18 . v .
Mts ., wodurch die zu ihren Gunsten erkannte Ver¬
mögensabsonderung als nichtig aufgehoben wurde,
anher die Berufung ergriffen , und es wird nun¬
mehr die Sache zur mündlichen Verhandlung in
öffentlicher Sitzung , so wie zur Urtheilsfaffung
und Verkündung ausgesetzt , worin der appellati-
sche Ehemann durch einen hiesigen Hofgerichtsabvo -
katen seine Vernehmlassungund Rechtsausführung
bei Ausschlußvermeiden vorzutragen hat.

Dieses wird dem flüchtigen Appellaten Heinrich
Wernwag hiemit eröffnet .

Verfügt Freiburg , den 25 . Februar 1851.
Großh. bad . Hofgericht des Oberrheinkreises.

L i t s ch g i .
Amann .

4 .657 . (3)3 . Nr . 4267 . Konstanz . ( Vor¬
ladung .)

In Sachen des Handlungshauses
Katzenmaier und Meßmer in

. Konstanz , Kläger,
gegen

Willibald Maier in Wollmatingen,
Beklagten,

Vertragsauflösung, resp . Ent¬
schädigung betreffend .

Beschluß .
Auf Anrufen des Beklagten wird Tagfahrt zur

Ableistung des dem flüchtigen Kläger Johann Ne¬
pomuk Katzenmaier vom Gerichtshöfe dahier
auferlegten Eides auf

Montag , den 14. April d . I .,
früh 9 Uhr,

angeordnet, und hat derselbe zum Eid vorbereitet
bei Vermeidung des schon in der diesseitigen Ver¬
fügung vom 24. Oktober v . I . , Nr . 24,228 , ange¬
drohten RechtSnachtheils in solcher zu erscheinen.

Konstanz , den 26 . Februar 1851 .' Großh. bad . Bezirksamt.
Hamburger .

4.634 . (3)3 . Nr . 6273 . Stockach . ( Vor¬
ladung .) I . S . der Ehefrau des Albert Maier ,
freiherrl. v. R e i sch ach ' scheu Verwalters zu Schlatt ,
gegen diesen ihren Ehemann, Vermögensabsonde¬
rung betr. , hat die Klägerin unterm 20. d . Mts .
dahier klagend vvrgetragen :

„Sie habe sich im Dezember 1845 mit dem Be¬
klagten verehelicht , am 22 . November 1845 aber
einen Ehevertrag mit ihm abgeschlossen, wornach
das Vermögen jedes Ehetheils bis auf 100 fl . ver-
liegenschaftet seye , und jeder Theil seine Schulden
allein bezahlen solle.

In die Ehe habe sie eingebracht : baares Geld
1500 fl. , eine Brautfahrt im Werthe von 200 fl .
Während der Ehe habe sie von ihren Eltern er¬
halten 1135 fl .

Dieses ihr Vermögen zu verlieren laufe sie Ge¬
fahr , da der Beklagte gerichtskundig mit der ledi¬
gen Anna M . Gleichauf vpn Schlatt u . / K . ge¬
flüchtet und vieles unterschlagene Geld mit sich ge¬
nommen habe . Sie bitte darum, zu erkennen : daß
ihr Vermögen von,dem ihres Mannes abzusondern
sey , und der Beklagte die Kosten des Streits zu
tragen habe ."

Hierauf wird verfügt :
s) Die Klägerin wird zum Auftreten vor Ge¬

richt hiermit ermächtigt.
b) Es wird Tagfahrt zur Vernehmlassungauf

Samstag , den 10 . Mai d . I . ,
früh 8 Uhr ,

angeordnet ; wozu der flüchtige Beklagte auf
diesem Wege mit der Auflage vorgeladen
wird , sich auf die Klage bei Vermeidung der
Rechtsnachtheile des § . 253 der Pr .O . ver¬
nehmen zu lassen.

Stockach , den 25. Februar 1851.
Großh . bad . Bezirksamt.

Amann .
4 .632 . (3)3 . Nr . 6272. Stockach . ( Vor¬

ladung .) Freiherr Nepomuk v . Reischach von
Schlatt hat dahier um Arrest auf die Fahrnisse ,
Liegenschaften und Forderungen seines seitherigen
Verwalters Albert Maier , und zugleich gebeten ,
daß in der Hauptsache dahin erkannt werde :

„Daß der zwischen dem Kläger und dem Be¬
klagten am 12. Juli 1848 abgeschlossene Cessions -
vertrag für aufgelöst zu erklären , und der Kläger
wieder in den Besitz der abgetretenen Pachtschil¬
linge einzuweisen sey ; daß ferner der zwischen dem
Kläger, dem Beklagten, und Müller Benkler von
Schlatr am 1. März 1850 abgeschlossene Pachtver¬
trag in Bezug auf den Beklagten für aufgelöst zu
erklären ; daß der Kläger wieder in die auf den
Beklagten durch diesen Vertrag übergegangenen
Rechte einzusetzen und der Beklagte zum Schaden¬
ersätze verpachtet sey ; endlich, daß der Beklagte
die Kosten des Streits zu tragen habe ."

Diese Begehren werden darauf gegründet, daß
der Beklagte Verwalter des Klägers bis zu seiner
Flucht war, und die Verträge, deren Auflösung be¬
gehrt wird, mit demselben abgeschlossen habe ; daß
derselbe in seiner Eigenschaft als Verwalter und
durch die genannten Verträge dem Kläger gegen¬
über Verbindlichkeiten übernommen , deren Erfül¬
lung durch die gerichtskundige Flucht unmöglich
gemacht, und daß er namentlich nach seinemKaffen -
Journal vom Handlungshause Weil in zwei
Malen 2500 fl. für den Kläger eingenommen und
nicht verrechnet , auch den au« der oben genannten

scheu Hofbuchdruckerei .

Cession schuldig gewordenen Kaufschilling von
35,000 fl . noch nicht bezahlt habe.

Es wird auf diese Klage der begehrte Arrest nach
§ . 685 der P . O . versügt, und Tagfahrt zur Recht¬
fertigung des Arrestes und Verhandlung in der
Hauptsache auf

Samstag , den 10 . Mai d . I .,
Morgens 8 Uhr ,anberaumt , wozu der klägerische Anwalt und der

flüchtige Beklagte, Letzterer auf diesem Wege , vor¬
geladen werden , der Erstere mit der Auflage , den
Arrest durch vollständige Bescheinigung seiner An¬
sprüche zu rechtfertigen , widrigens der Arrest wie¬
der aufgehoben würde; der Letztere mit derAuflage,
seine Einreden gegen die Rechtmäßigkcit des Ar¬
restes auszuführen und sich auf den Klagvertrag
in der Hauptsache vernehmen zu lassen, widrigens
das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt , die in
der Hauptsache vorgetragenen Thatsachen für zu¬
gestanden , und feine Einreden gegen die Recht¬
mäßigkeit des Arrestes und gegen die Hauptklage
für versäumt erklärt würden.

Stockach , den 25. Februar 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Amann .
4 .658. (3)3 . Nr . 3400 . Blumenfeld . (Schul¬

denliquidation .) Gegen Joseph Haus von
Thengen ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum Rich-
tigflellungs- und Vorzugsverfahren auf Mittwoch,
den 26 . März d . I . , früh 9 Uhr, anberaumt . Im
klebrigen wiederholen wir Aufforderung uni»
Drohung wie in vorstehendem Gantausfchreiben.
Blumenfeld, den 26 . Februar 1851 . Großh. bad .
Bezirksamt. Weiß .

4 .671 . (3)3 . Nr . 6874 . Mannheim . ( Schul -
denliquidativn .) Gegen Handelsmann G . W .
Quilling von Mannheim ist Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellung - und Vorzugsver¬
fahren auf

Donnerstag , den 3 . April 1851 ,
Vormittag « 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt, wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
GrundeAnsprüchean die Massezu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oderdurchgehörigBevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumeldcn und zugleich
die etwaigen Vorzugs - oder Unterpsanbrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle «
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg«
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in
Bezug darauf die Richterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mannheim, den 24 . Februar 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

S e r g e r .
4 .731 .(3)2. Nr . 8353 . Offenburg . ( Gläubi¬

geraufforderung .) Der in Nordamerika be¬
findliche Wilhelm G öppe rt von Marlen hat um
Auswanderungserlaubniß und Verabfolgung seines
Vermögens nachgesucht.

Diejenigen , welche eine Forderung an denselben
zu machen haben , haben solche am

Dienstag, den 18. März d . I .,
Morgens 9 Uhr ,

dahier anzumelden , ansonst ihnen später von hieraus
nicht mehr dazu verhelfen werden kann .

Offenburg, 28. Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

v . F a b e r.
vät . Jsemann .

4 .749 . (2)2 . Nr . 6034 . Durlach . ( Gläubi -
geraufruf . ) Rudolph Gablenz , Landwirth
von Weingarten , will mit seiner Familie nach
Nordamerika auswanvern.

Wer eineForderung an denselben zu machen hat,wird daher aufgefordert, solche am
Freitag , den 21 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr ,
dahier anzumelden , indem ihm sonst später nicht
mehr zu seiner Befriedigung verholsen werden
könnte .

Durlach, den 4. März 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Eichrodt .
4 .765 . (3) 1. Nr . 7581 . Bruchsal . ( Gläu -

bigeraufruf .) Die Müller Johann Sieler ' S
Wittwe von Mingolsheim will mit ihrer Familie
nach Nordamerika auswandern .

Allenfallsige Forderungen an dieselbe sind
Montag , den 17 . März d . I -,

Morgens 8 Uhr ,
dahier anzumelden . Auf spätere Anmeldungen
kann keine Rücksicht genommen werden .

Bruchsal, den W. Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Leib lein .
4 . 525 . ( 3 ) 3. Nr . 7224 . Bruchsal . ( AuS -

schlußerkenntniß .) Alle diejenigenGläubiger ,
welche heute ihre Ansprüche an die Gantmaffe des
Georg Essenpreis von Oestringen nicht ange¬
meldet haben , werden hiemit von derselben aus¬
geschlossen.

Bruchsal, den 18 . Februar 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Fischer .
Z . B . : Eisen , Akt.

4 .784 . Nr. 2811. Ueberlingen . ( AuS -
schlußerkenntniß .) I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmaffe der Bierbrauer Jo¬
hann Mayer ' s Wittwe dahier,

Forderung und Vorzugsrechtbetr .,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Tagfahrt nicht erschienen sind , von rer
vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Ueberlingen , den 27. Februar 1851 -
Großh'. bad . Bezirksamt.

4 .757 . (3) 1. Nr .
^
4667 .

'
B ° nndorf . ( Ent -

mündigung . ) Der ledige , volhahrlge Johann
Morath von Riedern wird mit Bezug aus
LRS 489 wegen Wahnsinns für entmündigt er¬
klärt und unter die Vormundschaft des Karl Hum¬
mel von dort gestellt ; was hiemit öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Bonnvorf, den 2a. Februar 18a1 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Ganter .
vät. Müller , A . j .
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